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DIESE LEUTE SIND EINFACH UNBESCHREIBLICH: "GEMIETETE FRAGEZEICHEN"

KOENNTE MAN SIE NENNEN.

Charlie Chaplin Uber die Reporter

REPORTERIN: Guten Tag verehrter Meister!
Darf ich Sie um eine Unterredung bitten?
Filmregisseur JOHNNY X: Unterredung?
REPORTERIN: Nun ja - ich bin Mitarbei-
terin einer Filmzeitschrift und wir
mächten dieses Gespräch publizieren.
JOHNNY X: -flhhh, mmm, soso. Von einer
Filmzeitung sind Sie, mein Fräulein?
REPORTERIN: Ich bin übrigens Frau - ähh

JOHNNY X: Seit -? Uienn ich fragen darf.
REPORTERIN: Sieben Jahre schon - aber
JOHNNY X: Haben Sie Kinder?
REPORTERIN: Eines. Aber jetzt -
JOHNNY X: Und was haben Sie sich dabei
gedacht? - ich meine
REPORTERIN: Aber ich bitte Sie-
JOHNNY X: Sie haben Ihre Flitterwochen
verbracht. Womit?

REPORTERIN: Geht das nicht etwas zu weit
- verehrter lïleister?
JOHNNY X: Schön. Nun, haben Sie sich als
Mädchen glücklicher gefühlt, als jetzt?
REPORTERIN: 0 gewiss - aber eigentlich
JOHNNY X: Gehen Sie oft mit fremden
Männern aus?

REPORTERIN: Aber um Gotteswillen -
JOHNNY X: Glauben Sie an Gott?
REPORTERIN: Wie soll ich Ihnen darauf so
schnell antworten?
JOHNNY X: Wieviele Künstler haben Sie
schon interviewt?
REPORTERIN: Viele - sehr vielel Aber -
JOHNNY X: Und wie sind Sie sich dabei
vorgekommen? Nicht etwas äähm -?
REPORTERIN: - -
JOHNNY X: Ja, und Verhältnisse, mit
Berufskollegen - haben Sie
REPORTERIN (will sich erheben): Verehrter

Meister, Ihr Interess für mich ist
zwar schmeichelhaft, aber -
JOHNNY X (sieht auf die Uhr, springt auf)
auf): Donner und Torial Man erwartet
mich ja längst am Drehort. Sie
entschuldigen doch, nicht wahr, liebe Frau,
Frau - -, aber ich weiss ja noch nicht
einmal Ihren werten Namen -
REPORTERIN: Dolly - Dolly Manzini
JOHNNY X: Also -, auf Wiedersehen Dolly!

frei nach Morgenstern
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